
$l trnmer schneller, immer höher, immer weiter ...
Immer neuc Sporlarlen $erdcn hcute erlilnden odcr konl

mcn plötzlich in Mode. Oft werden bekanntc Sportarten nur ver,
lindert. So entstand zum Beispiel das beliebte Sno[board als
Alternative zum Wellenreiten, die Inline-Skates \\,arcn frlihcr
einmal Rollschuhe und das Mountain Bikc ist üichts anderes als
eine Weiterentwickllrng des griten altcn Fahüades.

Die meisten der ncuen Sportaften komnten aus Amerika.
Das kann man schon daLan erkenncn. dass diese fast allc elncri
kanisohe Namcn habeo: Bungcc-Spr' ingen, Raft ing, Flee,
Clinbing, Paragleiterr. Viclc dicser Spo[artcn sind nicht unse-
iihrlich; man bezeichnet sic nicht urnsonst als Extreln- oder
Risikosportarten. Dennoch gibt es immer mehr Menscben, dre
in ihrcr Freizeit auf einem wilden Fluss Rafiing machen oder
sich beiür Bungee Springel von eincr Brücke stürzcn und so
ihren. Mut bewcisen. Dabei passreren nioht sel len tödliche
Unfällc.

Für vielc Menschen ist Sport ein Ausgleich zum Allrag. Sic
können dic tägl iche Routine irn I lentl  uud ru Hausc vcrgessen
und ein Abenteuer erlcben.

sport ist aber auch eine Modeerscheinung. Die sportfirnien bieten fü. jede sportart die entsprcchende
Ausriistung wie Klcidung und Geräre an. Sie versuchen vor allem Jugendliche für ihre spor.rart zu bcgci
stcn1.

Viele der ncucn Sportanci sind nach kurrer Zeit wicder oul. wenn cln neuer, noch aufregenderer Sport
erlunrlen wurde. Das bedeutel äbef auch, dass das unfallrisiko sländig zunimmt. M.in sollte also immcr tl.,l
an denken, kein unnötiges Risiko einzulrchel]. Nü so bleiben aucl] die neuen sportarten eine sinnvolle und
gcsunde Freizeltbeschäftigung.

fragen zum Text
1. W€lclre Spodarten, die erst seit kurzer Zeit tf M0de s nd, kenn€n S e?
2 Warum üben v e e tvlenschen diese Sportaden a!s?
3 Haben Sie schon €inmal elne rskante Spo art ausgeübt?
4. Hatten Sie einmal ejn gefährLiches Ertebnis bejrn Sport?
5. Welch€r Extremsport würde Sie irteressieren?

1. 8rroEN SrE VorrsrÄ otGE sATzE.
L V €le der neuen Sporladen
2. Das Snowboard entstand
3. V ele tUenschen möchten beim Sp0ir
4. Beim Bungee-Springen
5 Für jede Sportaft g bt es
6. Beim A!süben von Risikosp0rtaden
7. Sport ist auch

a) aus dem Welenbrett.
b) bew€ist man sein€n l\4ut.
c) das pass€nde Zubehör.
d) den Alltag veroessen.
e) eif e l l4odeerscheinung
1) kommen aus Amerika.
g) passi€ren häulj0 töd che Unfälle.
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2. SPORTARTEiI
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Fragen

1. Welch€ Spodarten sind hier dargesiellt?
2. Welche dleser Sportarten zahlt man zu

EXTBEMSP|lRTABIEN

1. Um welch€ Sp0rtaden handell es s ch?
2. Beschreiben S € dle Ausft ist!ng

a)Wassersport
b) Bergsport
c) l\4annschaltssporl

3.

3. Für we chen Spod braucht maf

I r(



I{TEEV|EWEI{ StE tRElt I,|ACHBAR .

u n d  z u  )
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üben Sie aus?

tt"iro Sp.-r.nf
verletzt?

E r z ä h l e n ,
,  . - .  /
) e :  I l . . , l r \ . . . r r u n < r n r r . r .

\  \  \  rn einenr \\ 'ettkantpl

\ \  teitsenonmen?

\ \ i. ei en \\'efikampf eeu,onnenl,

i \ /. 
--.\

r \  Sintl  Sie MucLed ur
. rnc r ' r  \ eL l rn  l\ \ . /

\

\ / - \
\ i Sehen Sie sich im Fernsehen ]

Sportuhertraqunqertan.,  ]

a'
i Warun lreiben Sie Sporr?

um fi l /  gcsund zu blciben
- Lrol Frcunde zu trcilen

I '' un1 abzunehmen
- um an W'ettkämpfen teiizunel

i 
- 
uno zu ge\\'lnnen

SATESPIEI.

Denken sic an eine sportart und beschreiben sic sie 'nil eincm satz. Die Klasse stc r Fr.agcn und 'er
sucht dcn sport zu e'atcn. sie dlirlcn aber nü nitjd odcr rcl, antwoftcnr vclwencren sie alie auf der
nächsten Seite angegcbenen Redenittel.

l

t'tn]en

Melncn Sport übt man nur irn Freicn aus
Bruudtst du daau ein Gerijt?
Ja .
Einen Schlager?
Ja.
Gibt c.r ein Netz!
l \ c t n .

Brducht ntan lctau auch einot lJall'?
Ja.
Ist es GoU?

i , l -
: t I



Redemittel

l/elcAe' Ausrüslu2q
nil uhun CrrAl ("\4.

I

ScjIorte,
nil unen Ba//

un /Ve fz-,
etn, fpt

Wo?
im Freien

auf einen Platz
in der Halle
,iln Wasser

zu.jeder Jahreszeit
im Winter

;m Sommet

aoslrengend
gefährlich
schwicrig

6. WöRTEB U D REIIEWEI{DU GE

r Alltag i iodni den
anstrengend näroöni, namihavi

c Ausdauer vytrvalosl s
r Ausgleich vyrovnanie

bcgeistern jdn. nldchnirt, pod ictil niekoho
e Bewegung, €n pohyb

brechen, brach, gebroch€n zlomii si
'  Bunqce-Springen , .1 ' t  lp l t  ej  t )s l  ,  tL r t  t  a.n

lun(
llis laufcn koraulbvrl

s Eishockey Ladovi hokej
erfinden, erland, erfunden vynäisl

s hcc-Climbing voti6 lezenie (bc7 pomöcok)
gefährlich nebezpeani
gewinnen, gerYann, gcwoDncn vyhral
klettern iplhaf sll

c Kraft, ä-e sila
r Langlauf beh na lyiash na dlhd trate s

Lieblings- obtibeni

ieicht

P^ragleiten li.la i' na rayl.
Ratting .ild po dinkej rieke nd rulükoracotn .\In.
Reakfionsvermögen rc,{opnasl reakrie / rcdgntut
reiten! ritt! i. gerittenja.rlif na koni

stijrzen (sich) vthtüt !u, paLl tit

fauch€n, i. getaucht prr.?d1rd
Teamgeist arrlrcl |/.. lrl.ltr'r,
teil/nehmen an 31., nahm teil, tcilgenomm€n

.üi tst i i t  sa nu, iet 'ont /  nieiaho
Unlall, e-e nra. trchoda

vcrsuchen ltr.rtr /f.]trril' rd
Wcit€rentwicklung .1i7li1 rir.,
Wellcnrciten .fr&fdnie
Wettkampf, ä-€ rnr.)n rnräi
Znbehör rlhüvenie ptisLui s^n, süiu\t

,;n ,.j1trPl6rictllw

cin Risiko cingehen po.furrilril r.iail,
lllnt be\\eisen prcukiaal odr.tllu
Nlitglicd bci einom V€rein scin bV öL ont nejakaho Volku, zcrrua.nia
sich von cincr Iirücke stärzcn vrhrül sa z no*t
Sport treiben pzrhr,at i?.)r.r

q ö



I
, l  t{ icht füt die Schule, sondern .,.

Zunt erslen Schultag bekommcn die Kinder in DeLrtschland eine großc SchultUte mit vielen Süßigkeiten.
Die l- l tel l)  wollen ihrcn Kleinen den Schulaufing,,versüßen". Viel leichr habc0 sic auch ejn schlechres
Gewissen. Denn jctzt isl Schluss ntit der Freiheit. Aufstehen, anzichcn, \'iasohen, tiühstückcn. Pauscnbr ot in
die Schultasche uid los gcht's: f)er Unterricht fängt pünktlich an. Stillsirzcn, aufpassen, nelden, antworten,
malen, buchstabiercn,lesen, schrelbco, rechnen usw. Für
manche Kinder sind die ersten Schuljahre kcin Problem,
denn sie hattcn schon im Vorschulal l ler einen
Terminkalender wie ein kleiner Manager: Englisch,
Schwimmcn, Bastel11, Ballett- und Klavier-stunden.
Elterrl sind ehrgeizige Mcnschen und wol1en für ihrc
Kinder nur das Bestc. Deshalb können die Kleinen neisl
schon etwas lcsen und schreiben, bevor sie in die Schule
kommcn. Außerdem haben alle Kindeleinen heimlichen
Privallehrer. Er ist vicl spannender als dcr Lchrcr in der
Schule und hat cinen großen Vortcil; nan kann ihn an
und abstel len - per Fernbedienung. ,,Spielerisches
Lernen" nennt man das Konzept. Doch das Spielerische
wird irnmer wenigcr uncl das Lernen irnnrer mehr.

In Malhematik wcrden z. B. Gleichungen nl i l  Unbekanntcn gelösl und Kurvcn diskuliert clas kl ingt I icl
harmloser, als es isl. Manchc körnen gut eincn Aufsatz schreiben und ein Gedicht interyretieren. alrer che-
mische Formeli kapieren sie nie. Andere sind für Sprachen begabt; sie begreifen schnell die Gramrnatik und
können gut Vokabeln lernen. Schii ler haben es schwer Wenn die Schulc i tus ist, müsscn sic noch
Hilusarttgabcn machen und sich auf KLassenarbeitcn vorbcrciten (nanche bercilcr auoh Spickzeltclvor). Sic
wefdeD mündlich und sshriltlich geprüft. Wer eine gute Notc im Zeugnis haben will, muss schon etwas da-
füf llln. Doch der ganze Shess ist schnell vergessen, wenn rnan das Abschlusszeugnis in derTasche hat. Aber
wer ln dcr Schule nicht so gut war, kann cs im Leben trotzdem weit bringen: auch Einstcin war ein schleoh-
lcr Schriler.

Fragen zum Text
1 Was bedeutet frirdie Kinder der erste Schultag?
2. Was lernen k elre Kinder n def ersten Schuljahren?
3 Warun'r sind iür manche Kinder d e erstef SchL.tl jahre kein Pr0b em?
4. Warum haben es Scltüler später schwerer?
5.  , ,N lch t  fü r  d ie  Schu e  s0nder r fü rdas  Leben le rnen w i r l 'Könnef  S i€  d iesem Spruch zus t immen? Begründen S ie l

1, SUBSIAIITIVE UI{D VEBBEI{. WAS GEflöRT ZUSAMMEiI? MAI{GIIMAI. GIET ES MEHRERE MöGLICHKEITEil.

-L4crvdUta4vL- ,
die- unt he(fea, lroblenc zu bcter i,g;ut,

1 im lJnterricht
2 e ne Klassenarbe t
3 e ner AuJsatz
4 e n Gedlcht
5. Graßrmat k

6 .1ür  Sprachen
7. eine Prri lung
8. eine K asse
9. eine Rechenaulgabe

a) lösen
b) auswend g lernen
c) beqabt sein
d) s ch auf ... vorbereiten
e) besl€hen

1) aLrfpassen
g) schrelben
fl verslenen
)wiederho len

I r Q' tJ



2. IIAS ZEUGIIIS VOiI MICHAEI PFEITFEB

Mathemalik

Physik

Chcmie
Biolo!i ic

Kunst Lrnd Werken

Musik

Sport

Handschrilt

befrledigenq
ausretcneno
qel!e!tSg!d
gur
mangelhaft
gut

Bemerkungen: Die Leistung in Französisch war zuletzt besscr als ausfeichend.

_ \,ersel-/ l  nach: 11laut Kontcrcnzbeschluss vorrr 8.7. 19 97 Sluttgafl,  (Ien 12.7.97

Da. 7ftlazez /ali €a<'cn
Dc' / Dic Schlllclter / in Der / D, e Khserlehrer / in Der / D1e Er z, eh! ngsberechtlgt.

Nol.nstLrfen: i : s.hr BUL 2 = !ur. I = bef.iedigend. 4 = ruveicherd, 5 = margelhali. ar = lnSenügerd

Fragen

Fr iedr ich-Sch i  l ler -Gymnasi  um Sl  u l  lBar l

Klasse: 10 b schutjahr 19 96 / 97 , -2- uatl:alL

Zeugnis
Michael Pfeiffer

Bcmerkungcn  zum a l l geme inen  Verha l ten

Michael könnte selne Leistungen durch kontinuierliche l\,4itarbe t stark verbessernl

L E I S T U N G E N

Religion

Deulsch

Geschichte

Sozialkunde

Ilrdkunde

Iinglisch ! t,rtrntspr

Latein I Fremdspr

Französisch aFfemdspr.
Russisch - Fremdspr

gut
sehr qut
gut

befriedigend
befriedigend

-I!qlgel.l-l-qlt,-
ausreichend

l.lnwelchen Fächern sind dle Leistungenvof l\,4 chae a) gut b) m ttelmäßig c) schlecht?
2. Hat l\4icha€l das K assefziel errelcht?
3 Welche Ratsch äg€ vrüfden Sie l\/ chae füf das niichst€ Schuljahr q€b€n?
4 n \irelchen Fächern s fd Sie besonders !ut? In we chen Fächern s fd lhre Notef nicht so !ut?
5 Nehmen W r einmal an, IVichae u/ürde e ne slowak sche SchLrle besuchen.

a) In ! ' ielche Klasse würde er gehen?
b) Welch€ Noten hätte €r?
c) G bt es noch andere Unterschiede?

5a



sruil0Et{PtAl{

Stundenplai fiiri

e Mittwoch Donnerstu!Dicnstag

5. WAS DEI{KEif SL0WAK|SCHE TEHRERSTUoENTEN Ü8Eß DEt{ UNTERBICHT lt{ oEUTSCHLAIID. krea&U
Jaroslav ['.
, ,Es gefdl l t  mir sehr gut, l($\ i i .  L(htrr nidn $ie Prediger v)r der TafeL stehen. Der Unt.rr i(hts:tolf
y:ird iDt (;..tlrik 11 got.intiunt .rdrb(ik!t. Dds ist (ine Abwe.hslung tont I'rontalurüerrit:ht, )rir. i.LL iln
noclt aus mtint:r SchtLlzeit kanru:...  '

Petla S.
Die ,tchäler hdb?n einen !!rijßercn l.reiraun Jiir Diskus.tion w Selbsten{altung. SLox,akische Schültr
.tntl allerclings diszqliniert?r ols die deuts(hen.

Pavla W.
Der Sprachttnterricht ,gefilb mir hier aber besser. Die Schüler nüssen mehr in cler Fremdsprat:he redell

. lana CH,
Bei üns $ird injeder Schulstunde abge.frttgt. Auf dic Juuk' Hau t Lqenkdn sichnut der,ders.lpn
recht -früh dn der Reihe war.

Andrea I),
Die del schen Schüler ,,belAstigen" den Lehrer tnehr nil I'idg(n.

Edita N.
lch war iibetruscht, dass hicr so vi?lc Männer Lehrer stnLl.

Fragen
1. Was ist den Studenten an
2. Wie steLlen S e sich e nen

deutschen SchLr en auigefa ef?
guten lJnterricht vor?

J ' l



6. DAS Ettol tcssYslEM 11{ DEB BUI{IIESREPUBLIK

Weiterbildune BildungsJahre F'ragcn zum Schaubild

1. a) Welche Schularten gibt es?
b) Welche Abschlüsse kann man

machen? Wie alt ist man dann'/
c) Welchc Mijgli0hkeiten hat n1al]

nl i t  diesen Abschlüssen ?

2. Gibt es t lnterschicde zün slo$akis-
chcn Bildungssysten? Was ist ähn-
l ich?

t5
24
23
22
21
20
10

t8
t i
tü

15
14
t$
'tL

t l
t0

0
ß
1
B

7 .

Technikcr

^

Xleister

Dokto4 Diplom,

Magister

Universität 1)iplont (FH)

Fachhochschule

20
l8
18
17
t8
15
t4

13
12

l I
I
I
7
I
5

4
3
'l

I

3 .

4.

4 A ^

Wie wird mar ir Ihren Land
a) Lehler
b) lngcnicur
c) KFZ-Mechaniker
d) Kaufmann
e) Krankenschwester
fJ Richter'?

Beschreibcn Sic Ihren eigenen
AusbildLingsweg.
Wclchc Abschlüssc bfauchen Sic l
welches Berufiziel haben Sie?

WöRTER UilO REOEWEilOU GE

anlfangen, fing an, ang€fang€n .d.'d1
äüf/passcn d/i|,rr' po:or

e Berufsschule, n rö,iol,sl.i -ilold
e Bildung vrdelanie

durcUfall€n, fiel durch, i. durchgefAllcn pJ.ep.r/flrit
e Flrdkunde gcogldJid
s Fach, ä"crpredrrr
e Fachschule, n odro,.rri .ikold
c Fähigkeif, en s.,{rpr,rsl
e Gesamtschule, njedrn. tJpov ltrc.lnej iko\1

I Neüeckr
c Geschichte de]epir
s Gymnasium, Gymnasien Bymruj.iunl
e Haultschufe, n 2. rrrlr ei .äklddne i ikaLJ

k^pierefi chapat, nx mi?|
I Kindergarten, ä-,?dr..lt.i itdla

Klassenziel, e ,b/rri ll.'iva prc nitlik lvjadreni
proVet / netrcstet)

Leistung, cn fit.,r, rikonnost, t)rospech
n€lden (sich) ,lrirt fsdl
\eigung, err '11, t  |  . i , . , . " .  r  ,1a. L n. 4, ,  , :p:a

I'rüfung, c'r rtritd
Realschule, n nriltd
Religior /kibd;dxrrro
Schulabschluss, ü-e lrtroticnie ikolt
Sond€rschule, n o.rrrrr.t itrld
Staatsexamen, - tuitna \küika
Sfundonpl.rn, ä-c rrzlrlr llrdrir
Univcrsilät, cn r/ri,eraird
Unterricht r)&('?r.ü;e
Vcrhältcn rpf.if drli.,
Weiterbildun g ./zilr'&r r../el.ivanis
Zeugnis, sc r)r!.däcrie

Hauptschule

Mittlerc Reile

Realschule

Orientierungsstufe

(;rundsrhulc

r inen Aüfsatz schreiben ptsdi  J"hotu t ,ncu

q )



lil

$l llas Wetter als Gesprächsthema
nri
$ l  Da .  Ue  e r  i \ r  n i ch r  nu r  be im Sma i lTa l J '  r l .  Cesp rächs rhcma he l i eJ t .

J " "1.n5r:":t]l 1:,!rct,RcCcn. 
zu wenig Regcn ... imner har rnan etwas auszuserzcn. Das tiegt viol,

t  jerrnr0rmn.dcs\cri\Krrrnahei uns in Mitteleuropa sehr wechsclhaft isl  un.r sich cras weter sehrichnell
i] lii1l"1ill- 

B.::1r-, 
*l* 

isr cter Monal Aprii, riber dell es heißt: ,,Der Aprit n1achl. was er \l.j11..,
ii i:X;ilff::'Jl"I",ken, 

Rcgen, ja sogar Schnee und das innerharb ;"" *"i,*""'ä,,]i,,1i",ü",lii'",
: 
i . 

Doch:r:l il.d:n andcr.en Monaren kann sich das Werter sehr rasch ändcrn. Nlcht wenige Menschen reagicrcn auf plötzliche wetleränderungen mit körperlichen Beschwerden. Das wetter kann also auch krankrnachen. Das sieht man übrigens auch im Winter, wenn die Tage kürr". ,r".i"n und es kalt und nebelig ist.D.r,l lcnltnrntcl führt bei m.rn.hen,,u crrrer nchrigcn \\ rnrer.rcf..er.,,,n
In ocn tcrzlrn Juhren rnltssten die Meteorologen eine Vednderung cles Weltklimas f.eststclleu. Die

:ll-1i::T:1rn:,r:"s :n9 
u:. altem cler erhc;hie Co?_Aussroß in d-ie Atmosphärc verursachen eineuer ernonre Lu?_Ausstolj in die Atmosphä

!::.r:TYlt 
O* UY" 

"nd 
damir eine Veränderung des Weltklimas. Die Folgen der Kti

:rc verursachen eine
rmaveränderung sindnoch nicht genau abzuschätzcn. Man ninnnt aber an, dass es daclur"f, fra"ng* Stür.", üi"ä;"ffi*";LnJ DÜrrek:rt.,r lrof\hen !cbrn ü irJ.

_ 
Die moderne wetterprognose ist übrigens keine Erfindung der Neuzeit. Die Menschen versuchen schonlangc, das Wetter vorhezusagen. Ein Vorlä.'fer unserer \fo.eitervorhersage sinJ atte tsauernregein, die esschon seit Jahrhunderten gibt. Man kann aber bezweifeln. dass sie imirer zutreil.en_ Diesc Baucirregclsttmmt abcr sicher: ,,Kiähl der Hahn aul dcm Misl, ändert sich das wettcr oclcr es bie1bl. wie es isli..

Fragen zun lext
I WaIr-t is'dds WeIle a,s Cesp,äLhsthen]a bo opl,eol?
2 Besrhte,ben s e dos K,,ma ,1 I!, l le eu.0oa.
3. Wie beeinilusst das Wetter den t\/tenschen?
4. Wie wirkt sich die lJmwe/tverschmttzung au1 das Weltklima aus?
5. Was sind BaLternregeln? Nernen Sle Beispielel

1. WIE IST DAS WETTER HEUTE? 8II.OE]{ SIE SÄTZE.

schain heiter sonnig
warm trocken heil3
windstill - windig - schlecht
kühl - kalr - eiskalt nebtig
tcucht regne sch
wechsclhaft

Der Himmel ist

klar - wolkenlos
wolkig bewölkt
bedeckt

scircint die Sonnc - fcgnet
(stark / leicht) nieselt schneit
hagelt - stürmt - gibt ein
Gewitter - blitzt donnerl
gibt eincn Wolkcnbruch
gibt eine Hitzewellc
sind 20 'C (Crad)

Es

. 2. ERZiiHLEi| StE, ltltE DAS WETTER tM FRüüUI{G, S0MMER, I|EREST UltD wtitrEn tsr.

JJ



WAS SAGT OIE WETTERPROGTIOSE?

Betrachten Sie die Karte. Ihr Partner stcllt lhnen Fragen und Sle beschreiben ihm das Wetter'
lleispiel: wic ist das Wetter am I L Juli in Madrid?

Es ist sonnig und es sind 30"C.

0e!lscher Wellerdiensl
vorhersagekane tür 11. Jül i
12 Uhr (UTC)

laqe: Z! ' r '  schen hohern Dft ]ck übef Norde!ropa und t ieiern Druck über Nofdi ta ief  und l l fgarr iegtDeulschand nelnertrockefen
Nordoslslrömun!
Voftersaget Nach Frühdunstaul lösunq rneisl  sonn g Nur in Eayern zum Te |  lvo kig und leir , r 'e ise auch Regen und Ge\\r i t ler s0nsl
atgemenlrocken Höchstwerle 22 bis 29 cfad. Konrmende Nacht klar,  im Süden zurn Tei vr 'ok0 weitqchend l locken. Tielslu/er le
l5 bis 10 Grad. Tagsüber auf ebender Nordostw nd

Aussichlen: Sonn g, abends m Süden ört ich Gewlt€r,  HÖchsMene 23 bs 29 Grad.

Lesen Sie nun die wetteruorhersage für Deutschland und beantworten Sie die Fragen.

Gibl es ein Hoch über NordeLrropa?
Wo g bt es ein Tief?
Wie ist das Wetter in Bayeri?
Wie sind die Höchstwerle?
Wies inddeT€fs twer te?
st es !,i ndig?

W e s rd d e Aussichten lüI die k0mmenden Taoe?

5f



BESCHREIBEI{ SIE DAS WETTER OER IETZTEI{ TAGE.

Verwenden Sie folgentle Ausdrücke; vof eillcr Woche, \,of ... Tagen, vorgestem, gestern, hcutc arn
Morgen. am Vormittag, zu Mit|ag, aln Nachnrittag, am Abend. in der Nacht

Beliplelr Vor einer Woche war das Wetter sehr schön. Der Flimmel war wolkenlos und die Sonne hat
geschienen. Es wafen 23"C. Vor dreiTagen gab es cin Gcwitter. Es hal sl.rrk geregnet. Auch gcstcrn
war das Welter nicht gut. I)er Himmcl war bewölkt ulld es hal lcichl gercgnct. Heute scheint wieder
dic Sonnc, abcr es ist sehr windig...

SCHßEIBEI{ SIE SETBST EIl{E WETIESV||BIIEßSAOE.

a) für den Wintcr
b) für den Sommcr

Redemittel

5 .

le;lu bk uo/luq - bedecl<t - Togesfunpualuren
scltrac'ler /y'tn? - r eqnenscA rfnl lill - ;'lilftA

trb/s/t u /e - c93n ee"sc'lau er

- tteb/tq - 6/olluiqef"lr -
Ceyrffer - ,ltrl(/yetlo -

6. NEI{llEl'l SIE JEWEILS 0AS GEcEllIElt F0LcENltER EEGRIFFE.

s leigende 'l empcratufen
\Ä'olkenloser Himmcl
leichte llegenfä1lc
schwachef Wind
Hochdruckgebiet
Tageshijchst\\'crtc
trockenes S'etlef

?. SETZEN SIE OIE PASSEI{DE Wö8TER EII{.

h dcn Weihnachtst'cricn wollen wir Ski 1au1en, wenn es genug
I'asst auf, dass ihr lücht ausrlttschtl Auf clen Shaßen ist
lnt Sornmer warcn wjr in Gricchenland. Zu Mittag war dic
Gib Acht beim Fahrenl Durch den starkel

k/na- /,/rc - Regu- C)/o//us -rfclnee- Ce,llet -ko.tte- /to/le-tVe/e/
Es  s ind  - l 0 "C l  Be i  de r willst du spazieren gchcnl

unerlläglioh.
is! dic Sicht sehr schlecht.

Hast du dcn Donner gehört? Ich glaLrbe, es komnlt ein
Sieh di f  den strählcnd blauen I l i rnncl  anl  Keine einzigc .
Das von England ist zien ich feucht. L,s gibt weiig Sornc, dafür abef viel
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c) Komärno
cl) Regensbulg

9. IN DIESEM RÄISEI. SIND ZEHI{ BEGBIFFE VERSIECI(T, lrIE MIT OEM WETIEB ZU TU]I IIABEI{.

1 (!. WöRTEB I'IID REDEWEIIOUIIGEI{
e Anderung, -cn a,renQ
e Aussicht, en fiÄlil

etwas aus/setzen an 3.p. \-öitdt niekonu nieia
c t]äucrnregel, n lizlorti prunostiklr

bedeckt zaaraäeni
berühmt .nd,n)r .tl.ivnl
be\Yölkt obld&a
blitzen bl-rridt r..r

r ColAusstolj' ö-e /rol,l.id COI

e Dürro! n rr.ilo
eiskalt studeni ako tt1d, hdoNi

e lirfindung, en r,)t.il.z
e Er$ärmung ottlbrdnie, ot?pLente

fcucht r.lil,\l
s Gewitter, - btirta
s Gl^tteis potab\'ica, liltlorica

hÄgtk\ podujü krnD, padä lhdove.

e Hitzewellc, n fu/ridrd
s Hoch, s r\.t.)itj rldl t.lrcft,
r Höchstwert, c rdjr')jjt.r rddrotrr

In wclcher Himmelsrichtung liegen von Bratlslava aus
geqclren fo,genJe Släorel
Beispiel: Trnata liegt nönlLich tton Bratislava
a) Linz e) Prag
b) Banskä Bystrica i) Chemnitz

Lichtml]rrgcl n&.lo u|.)k stetla

rcgnerisch lridrU
Schaucr - p.ehnnk r
Sm llTdlk ne.(iviiznd konverncia
strdhlend iidriac i, aianri, aiarira
stinrmen burd.:ai, büril

g) Brno

r Sturm, Stürmc ön.ll7, rtclli.r,
s Tief, s nlult tktk \.luchu
r Tiefst\\crt, e ndjni'iid horlnota
e Überschwemmung, en zäplaNd, poroden

\orher |s Cen prcdpow.lai
r Vorlärrler, - prelrlodca

\r'cchsclh.rft p/errenlit,

e Wetterprognose, n /rcdpored Poiasid
e Wettcrlorhersrge, n fedpo\.ed po;d\ia

wi'rdig ve lt rn'r, re 1en1t)
rrindstill b..l,d/erri

r Wolkenbruch, ü-e prietra ntraaien

KrähtderHahnaufdemMist,ändertsichdaswctterodercsbleibt, iv i€esist .do' I , ! l?] j r ' r . tkkl :Kedkikir ik. ]
kahi |nahnoj i*u' taksabud'Poöasie.ne| i ' . l leboostane|dki ,ak! je '(pa] l jd iu| l t l l ] 'do|Lirano' t iku)
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ewohnheiten
sie essen und tr inken, was sie wollen und so viel sie wollen? l- ' i i r  sie ist das wod,,Dil i t" trotzder'ein

Fremdwort l Dann gehörcn sie zu den beneidcnswe(en Mcnschen. (lie nach Herzenslusl schlenrmen können
ohne zuzurrehmen. Das könncn sich abcr nur wenige leisten. Viele würden gernc abnehmen und beginnen
itrmer wreder von neuem mit einer Diät. Abcr die Verlockungen sind großl Eis, Schokolade. Kuchen und
Torten schmeckcn gur, haben aber auch leider vielc Kalorien. Natürlich wissen die meistc|. dass sie sich
besser gcsund emährcn sollten aber die ungcsuDden Sachen schrnecken cbcn nleistens am beslen.'  

i  Ofr hat man auch rucht gcnug ZcLt in der Küohe zu stchen, selbst zu kochen und dann in Ruhc zu esserl.

en }lamburger mit Pontnes fritcs zu essen und cine Cola zu trinken.

. 1 " . . " * . . , . ' . . - , u l l u o i ] n l l l n K u n c z u e s s e l l .
fllEs niuss schnell 8ehen. Und so greifen viele zu Tieftühlkost oder Fertiggerichten aus det Doso, die rasch i11
: Mikowellenherd auigewärmt werden. wcm auch das noch zu aufwendig ist, der gcht in eincs clcr vielen
! FasI Food llcstaur'ants, uin einen }lamburser mit Ponnnes fritcs zu essen rf.l cire Colr zrr t.int""

rytr Jduc! uucrIlaupt urc Lssgewonnnc en starK vctanoeat haDen,
' Dic Küthe ist viel intefnationaler 8c$'orden, ln Deutschland beispielsweisc könnle sich kaum jemand mehr
Läll  dic ihl ienischen. griechrschen u d türkischen Restaumnts wegdenken. und viele würden l ieber aul

rl schweinebraten mit Kraut und Knöder veüichren ars auf pizza, spagettj, Lasagne, Moussaka und cyros.
^ , , . h  a i n  I l e c , , ^ l ]  ka i - ,  r ' l , i - - . . - -Auch ein Besuch beim Chinesen ist schon langc nichts Ungcwöhnliches mehr.

Bei besondercn Anlässen steht aber auch bei den Anhängern der internationalen Ktiche gernc ein tfacli-
rionelles Gericht auf dem speiseplan. Trotz Fast-Food, Tiefkühlkost uDd llikowelle gibt es also noch eine
..Esskultur". Kulinarische Spczialitäten, wie es sie m jeder Region gibt. * erden sicher nicht in Verqesscnhcit
geratcn, auch wenn wir ab und zu bei McDonald s essen.

Fragen zum Text -
I Wafum habenviete I\/ lenschen probeme mI hre;är-rtt, 

-

. Dazu kommt noch, dass sich iD dcn letzten Jahren überhaupt dic Essgewohnhciten stark vctände.t haben.

2. W e haber sich dle Ess0ewohnhe ten n den letzten Jahren veränded?
3 Welche aus äfd schen Gerichte s nd in der S owakei sehr belebi?
4 Welche traditi0ne en Gsr chte gibt es in der Slowakei zu besonderef Aniäss€n wte

Weihnachten, Neuiahr oder ost€rn? Gibt es in lhrer Familie auch ein typ sches
Sonntagsesser?

5. Was lralten Sie von Fast,Food? Essen Sie g€rfe bei [,4cD0na d s?

1. BESCHREIBEN SIE DIE BIIOER.
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SPEISEIORTE1 .

Suppen

Hauptspcisen

Bci lagcn

Salate

I)ess€rts

Alkoholfreie Getrinke

j\lhoholische Getränke

I
I

Sprßen und QetrdnFg

Gebackene Champiglons mit Sauce Tartare
Geräuchertes Forellenfilet auf Toast

Nudclsuppe
Lebcrknödelsuppc
Knoblauchsuppc

Zs iebclrostbraren
C}ulasch
Gebratenc Ente
Forelle auf Müllerin Art
(JeDJrKencr tt irrntcn

Salzkartoffeln, Ilretkartoffeln
Pommes frites
Reis
Semmclknödel, Kartoffelkniidel
(;cmüsc

Grüner Sälat
Tomatensalat
Genrischter Salet

Palatschinkcn
\J/armer ̂pfelstrudel
I luchtcln mit Vanil lcsauce

Mineralwasser, Cola, Fanta, Orengelrsrft

Rotweil, Veißwein, Ilicr

Der Kächenchef wünscht guten Aryetit!

2. ,,HABEII SIE SCIIOII GEWÄHIT?"

Stellen Sie lhr peßönliches Menü zusammen und bestellen Sie dann
beim Kellner / bei der Kellnerin.
ß?lipiel. Als Vompeise nehme ich ...  /  Ich nchme eine ...suppe.
Als Hauptspeise möchte ich .. . ,  dazu einen ...salat und als Dessert.. .
Zu trinken hätte ich gerne ...
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DER ER ÄHRU]{GS|(RE|S - Au.ES, WAS WIR BBAUCHEII

Bei einer gesundcn Ernährung komml es darauf an, was wir essen und tinken. Der Ernährungskeis
hat allc Lebeismiüel in sieben Gruppcn goordnel. Jede Gruppe enthaiLl lebenswichtigc StotTe. Ihr 1äg1l-
chcr Speiseplarl ist abwechslungsreich und gosund, wenn er Lebensrnittel aus allen sicben Gruppen
enthält!

1. l\4ilch und l\ l Ichprodukte (Kalzium und
Eiweiß)

2. Flelsch, Wurst, Fisch Eler (Eiweiß, Fett,
l\rl neralstotfe und Vilam ne)

3. Brot, Getreide Reis, Nude n, Kadotfe n
(Ballaststoffe)

4. Gemüse {Vitamine und Mireralstoiie)
5. 0bst (Vitamine und N4inera stolfe)
6. Fette und 0le (Vitamine und Fetlsäuren)
7. Getränke

Erklüren Sie den Ernährungskreisl Welche Produkte gehören zu den sieben Gruppen? Nennen Slo
Beispielel

4. Ü8ERS ESSEI{ SPRECflEI{

SLe l lcn  S ie  s i .h  ge lense i t ig  Fragr r r .

Was ist lhr l,ieblingsgericht? Was ist Ihr I-ieblin€isEietr:ink l Was können Sie übcfhaupt nichl ausstehen?
Was hatten Sie als Kind a|n liebsten? Was mochten Sie gar nicht?
welche Essgewohnheiten baben Sie? was essen Sie normalerweise zun1 Frühstück, Mi{tagessen,
Abendessen? Um wie viel Uhr essen Siel Essen Sie ijfteß im (Fast food)-Restaurant oder in der
Kantine l

BEZEPIE

Erzlihlen Sie:
Kochen und baoken Sie gerle?
Was ist Ihre Spezialilät? Wie bereitet nun sie zLr?

oas schnelle Rezept
Flaumigef Jogurlkuchen
Zutalen

2
l Pkg

l Becher
20 ml

30 dag
1 Pkg

1 Staubz!ck€r und Vanil lezucker
m t den ganzen Eiern selrr
schaumig rÜhren

. 2. Joourt und Öl beirnenoen.
blauozllcKer 3. Na;h und nach das m;l
ganze Eler Backputver verm schte l,4ehl
VanlleZUCher Lrnlerhehen

4. Den Teig in e ne elngelett€i€,
bemehlte Fo.rn lü len und die
l '"4asse bei 180'ca. 1 Stunde
lang backen.

Jogurt
OI
l\,4ehl
Backpulver
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6. UEBE GEIIT 0U8Cll DEI{ MAoEll ..'

In diesen Sprichwörtem dreht sich alles

Hunger ist der beslc Koch
Viele Kö(:he verdeüen den Brei.

Ein volLer Bauch studierl nichl Sent

Sprichwörlel raten

Efinden Sie eine Geschichte. dic eines diescr Sprichwort umschreibt

selbst nicht. Beginnen Sie mit: ,,Es war einmal 
"'und 

enden Sje mit

ist; ..." Die anderen versuchen das richtiSe Sprichwort zu e(aten

7.

9. WöBTEB UIIO BEIIEWEIIOUI{CEI{
^blnehfien tu: st:h dnüf
abwechslungsreichlertr<,rozmanrty

t ^nhi\nger, - pririenec, stuPenec
r Anlass, ä-e p.rdn?/, /.)hnütka priltitost

anl lw ̂ rmen a h riat ( Po krm )
backcn, backte, gebacke]l piect (n önikt)

Nennen sjc das Spdchwort

,,und die Moral der Geschichte

Gewohnheit, cn .r'Il, .rr).'t?
Haoptspt ise, n l /d\ ,1 l rJ l ,
kuf inaris(h krl'tials^tr /
Mikrowellenherd .tfdlk s hlikrorl'1ou .urau
Nlinerals lbff, e rtl".rrr1,? ll;rld
räuchern / goüuchert rilir /ndcni
scl emmcn dqlial ri
schmecken .riLrldl

ums Essen:
Liebe geht tlurch tlen Magen
'lVas der ßauer nicht kennt, das

Det Appetit kommt bein Essrn.

OAS ABG OEB TEBEI{SMITTEL Ul{D GETBIII{I(E

Finden Sic fürjeden Buchstabcn des Alphabets ein Lebensmitlel oder ein.Getränk

Der eßte bcginnt mit A , dann sctzt dcr nächste mit B fort, Llsw Wem nichts mehr einftillt' dcr wlcder

holl allc bereits genannten Dinge (Qu, X unclY köl1nen allch ausgclassen werdcn )

Belspielj die Ananas, dic BLrttcr, .
der Apfels:rft, das Bier, ...

WETCIIES WORT PASST I{IGHT DAZU?

a) Messer - Gabel - Clas - Löffel
b) Appetit Hunger Durst Esscn

c) koslen backen bratcn gri l len

d) Casthaus Kaffechaus Küche Restaulant

e) Koch Rezept Zubereitung - Zutaten

e Beilaga' n priloha
betlleidensw er t adv i d e n i ah a dni
braten, briet, gcbraten Piecl (näso)

s D6sert, s d?:crr, a.ilrrnk
s Eiweill riclot
s Fett, e rrk
c Forelle, n psrrri
s Geritht, c poktn, &od.jedla

e Iicftühlkost rr?.crl /(r,"r/ !trJ
c verfockung, en l:)rlanir, üh(nk:

v€rzichten ärrf4.p..ri.k ttt ru' vdai t'.1 k'aoht)

. \oßpeise, n prcdknn, Predj?dla
?Julnehmer- lu: Ptihrat na \)dhe

Der Appetit kommt beiß Dssen. S jedlom rarie 'hut

Ein yoller Bauch studiert nicl||t ger\, Plnö bnrcho nerado sa uii'

Hunler ist der besfc Koch. HIaA je najlepiin ktlchünn

Liebe {elrt durch den M^geL Lltka ide ce. itLüdok

Vicf€ Kitche v€rderben dcn Rrei. VeL:a kuchtiro| presoli pnlitrku

Was der Rauer nicht kcnnt, das isst cr nicht. Co ledliak nepaznd, to nel'ie
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nd Sie ein Kulturbanause?
Ja? Dann habcn Sie also keine Kultur Oder schr wcnig

Kültur, Wenn Sie sehr wcnig Kultur haben, dann sehen Sie zu
mindest fern: die Hitparade, dic Sportschau und die Ziehung def
lrttozahlen. In der Videothek bekommen Sie Rabatt. Eine
Biblidhek haben Sie noch nie lon innen gesehcn. Sio lcscn
Zeitung Buntcs aus aller Welt und gchen zum lrußballspiel.
Sie beneiden die Deutschen uln den Gartenzwerg und das
oktoberfest in München.

Können Sie die folgenden FrageD mit,,Ja" beantwo en, dann
s rnJ  S rc  Le rn  Ku l l u rhan i tu .e .

Lesen Sie tieiwillig ein Buch pro Jah(? Gehen Sie ab und zu
ins Kino? SeheD Sie sich manchmal ein Musical an? Besuchen
Sie zweimal im Jahr das Theater? Auch ir der Kunstgeschichte
tennen Sic sich ein bisschen aus. Sie halten .,Golik" nicht für das
neustc Modell von Skodal Sie scheinen ein ganz normaler (Kultur) Mensch z!l sein.

Oder sind Sic das genaue Gegenteil eines Kulturbanausen'l So wie der Fisch das Wasser und der Vogel
die Luft braucht, so brauchen Sie die Kultu. Sie sind ein durch und durch kultiviener Mcnsch. Untcr
-Esskultur" velstehen Sic nicht Mc Donald's. Sie wlihlen bei einenr Vicr-Gänge-Menü mühelos das ichtige
Glas und das passcnde Besteck. Sic besilzeo natürlich ein Thcateaabonnement. Schauspieler, Musiker und
der Chefredakteul vom Kultuneil der Zeitung zählen zu Ihrem Freundeskreis. Sie können eine Oper von ei-
ner Operette unterscheiden und sich übcr die üeusten Entwicklungen der modernen Afclitektu. unterhalten
oarrirlich auf Französisch und lt.rlietisch- Sie sjnd dabei, lvenn einc Calcrie eröffncr wird. Schick.gekleidet
und mit einer Dcsigner'brille auf dcr Nase verteidigen Sic Ihren Platz am kalten Buffet.

Ja, so ein Mensch sind Sie. Wie soll  man Sie b1oß nenncn l

Fmgen zun Texl
1. Was ist e n Kulturbanause?
2. Sind Sie €in Kullurbanause? Zu we chem Typ von Ku turmensch gehören Sie?
3. Welche kulture en Bereiche werden im Text an0esprochen?
4. lst dieser Text ganz efrsi zu nehmen? Wie würden Sie diesen Text bezeichnen?
5. Was verslehen Sie unter einem kultiviei(en l\ i lenschen? Welche Eioenschaft€n hat er?

1. (ISOIIEI{ SIE DIE BEGRIFFE OEII DREI BEIEICHEII RICHIIG ZU. ER(IÄREil SIE DIE EEGRIFFE.

Dirigent
Rolle
Bestseller
Veflag
Bühnc
Kapilel
Oper
Szene

MUSIK

THEATER + FILM

LITERATUR

Roman
Regisseur
Konzert
Schauspieler
Noten
Drehbuch

Vorhang

{ 4



2. W|!HIII GEIIEI{ WIR HEUTE ABEI{D?

Rf',ffiH.y,"":,','.r
Smeranr: Mem \atüland

EII{ I{UTTURPROORAMM

KINO
Pulp Ficr ion
(R: Quent in ' läfant ino)
Kol.la (R: Jan Sraräk. CR)
l0l  Dalmariner (Walt  Disney,
USA)
TitaDic (R: J.rmcs Carnefon)
Siehen .lahre in Tibcl
(R: AnDaud, USr\)
Lit e rat un' e 4i hn ung de s
R(8ks.kß )blk? r S(hlöndotii:
Di0 l l lcchrro, mel (Grars)

lk'rro Faber (M. frislh)

OPER
Mo7.an D it 7atuh c r|lö | c
VerJi: ln Trariakt
Sr:nctana. I)ie verkduJie Rrakl

THEATER
W S^hakcspeare: Ell

)0mmernudltstroum

I J. W. Goelhei ti?r.,rt
Bef,olt Brccht: Mutter Courage

und ihrc Kin(1er
Anlon Tschechow: trei

MUSICAL
Das Phantom der Oper
(Andrer Lloyd Webber)
Cats (Androw t-loyd \Vebbet
Wcsr Side Srory (Leonard
Bernstein)

lpop nocr JAZZ HIPP HoP TncHNo
Michrel Jackson, Rolling Stores, Luci., Dic Fantastischen Vicr,
Miles Davis, Joe Cocker, Buty

Znouzectnosl, Bob Marlcy, tsNtus,

3. I$RTEII BESTETTEII

Sie wollen am Wochenende mit lhren Freunden ins Kino, Theater odel Konzert Schen Ftjhren Sie mit

Thrcm Panner einen klcincn Dialog. Bcstcllen Sie tclcfcnlisch Karlcn
Was wird heute Abend gcspielt?
Gibt es noch Kanen für...? / Sind noch Plätze frei für.. .?
\\cnn beginnl die Vor.tel lungl

- Was koslen die Karten Iür 'die 1. Reihe/2. Reihe ...  /  im Parke tt /  iD1 I Rang.im2 Rang ./ in

der Loge?
- Cibt es Ermäßigung für Schüler / Studenlet?

Wie hat es lhnen gelallen?

wie war es'? wie landen Sie das Thcaterslück / den Film / das Konzert?

Der Film hat mir nicht so gut le:fallen. Die llandlung war tanS\teiliS

Das Theaterstück hdt mir sehr gut gefallen, weil die lnszenier ng realistisch war

+ -
Gut nlcht so gul
Sehr gut schlecht
Ausgezeichnel miserabel
Hervonagend Schade
Es war ein uln
Erlebnisl diezeit l

INHAUI / THEMA
IDEE / HANDLUNC

INSZENIERUNG
LEISTUNC DER

SCIIAUSPIELIR / SANGER
TÄNZER / MUSIKER ,..

BÜHNENBILD / KOSTUME

spannend
langweil ig
interessant
lLrstrg
ETNSI

realistisch
unreaiistisch

schön
moder'n
altmodisch
konvcntioncll
lch konnte
mich mit (. . .  ?)
identifizierenl

{2,



I'|A - Er wEtrEBFotc

KnljJ

Der Regisseur des Filtns ist Jan Svör'ik. El drchtc .-Kolia' lt)96. f)as Drehbuch schricb sein
Vater Zdenök Svörik. E. spiclt auch dic Hauftrdlc. Dcr I-illn .irzalilt dic Bogegnunli zwischen
den) 55 jührigen Franti iek Louka und clen russischen Jungen Kolje. Def Fi lm spielt 1988 in Prag
kurz vor der ,,Santenen Revolution".

Fraitiiek Louka ist ein ausgezeichneter Cellisl. der seine Stelle bei der Staatlichen
Philhaflnonic vcrlorcn hat. Urn sich cin pmr Kroncn zu vcrdicncn. muss er. jetzt auf Bccrdigungen
spiclen. Louka hat Humor und Channe und er hrl lrlblg bei den lrrauen. Aber er will nicht heira-
ten. dcnn cr ist cin Libelzcugtcr Junggcscllc. Er lcbt in cincr romantischen Turmwohnung übcr den
D: i . he r . .  \ l - n  P_ag .  Ab  . rnd  / l r  be 'L rch l  e r  ' ( i n (  V r r t t .  r  r u t  de r r  I  r rd .

Da er inmer Geld braucht, hciratct cr zum Schein eine Russin, dir: so an tschechische Papicrc
komnt. Von dcln,,I-obn" kault er sich einen gebrauchten Trabont.

l'lölzljch wird alles andels: Dcr fünijährige Kolja, gc il
spie1l \,on Andrcj Chalimon. stcht vor- dcl Tür- Seinc N'lutter. I
I-oukas Schcin-Ehcfrau. ist nacl) Wesldeulschland geflohen l
und hat ihn zurückgeiassen. Der Junggcscllc Louka * ird
gegen seinen Willcn zum Vater. l-angsam entwickelt sich ei-
nc wunderbare Freundschafl zwisohen dr
' l ichechctl Llnd dem kleincn Russen. 

)n g'olrcl l  
J

Der Erfblg vor ..Kolja" hat mehre|e Gr'ünde: Dic bciden
Hauptdarsteller sPielen ihre Rollen ausgezeichnel. Die
Geschichte wird ljebevol]. witzig und leicht ironisch er-
zählt. Doch vor illien zeigt Llcr Filnr sieben Jahre nach dcr
Samlenen llevolution, dirss es Wer'le gibt, clie mchr zil)len
als Gelcl.

.,Kolja" wurde it deln Oscar und dem Golden clobe
Iür'den beslcn nicht englischsprachigen Filn I996 und
zahl.cichcn euroliiischen Preiscn eusgezeichnet.

Fragen zum Text
i  W€r st der Beq sseur? Wer hat das DrehbLch geschrleben? Wer sp e t die Ha!pjf0 er?
2 Wo !fd !,r 'anf spre t die G€schlchte?
3 Efz| i ler Sie k!rz den I rfa t
.1. WarLr'n sl dcr Fihr so efto grelclr? W1] c te Gri l fde k!ffef S ,r te tf ! f?

5. FITMKRITIK SCHREIBEN

\ \ t lc l rr . -r  I : i lnr (Kino. l rel lsehm) hebcn Srü rn
SohreiLren Sic cine kufrc Fi lmkri t ik.  ( i l icocrn

r Reglss€Lrr. T te Jahr Genre
I k!rle lnhaltsan0ab1] (Präsens)
r Wie !,,,ar dcr F m? Schrc tlen S e hre 'Vle fung

Ie l . , t . r  Zci t  gf .rhcn?
Si.  l l l rcn 

_fc\ t  
l | t  ( l fc i  Punkrei

Begri indef S e k!2

o\)



o. SII{I, SIE EIil BüCHIBWURM OOER EITIE I.ESERATTE?

L Welches Buch haben Sie zuletzt gelesen? Wer isl lhr
Lieblingsschrittsteller?

2. Was lesen Sie am liebsten?
Liebesromane? Eiographi€n? Gedichte?
hlstorische R0mane? m0dernB L teratur?
Comics?
Sachbücher? . . .?

3. Kennen Sie deutsche Schriftsteller? Haben Sle etwas von lhfen
0elesen?

sTEu.Elt stE E[{ |]{TERESSAITTES BUCH V08!

L Wer hat das Buch Seschrieben? Wer isl der Autor?
2. Wle heißt das Buch? Wie heißt der Titel?
3.lsl es ein Roman, eine Novelle, ejne Kurzgeschichte...?
4.0dr Wo spielt der Roman?
5. Zeit: Wann? In welcher Zeit?
6. P€rsonen: Wer sind dl€ Hauptpersofen?
7. Hafdlung: Was passied?
B. Krit ik:Wie hat lhn€n das Buch 0elallef?
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r Bildhaüer," ro.rdl
c llühne, nJ.rvirlo
r Chor, ö-c r0rr
s Design, - tirralni nlvth rirobku, dizain
s Drehbuch, ü-er rcen.i.

erfolgreich ,rpeirli
s Erlebnis, sc z.i:iroi
e Ermülligung, en il,rrd
r Grrtenzwerg, e ..ihr.i dni trpaslik
s Gedicht! e ,rir€i

g€f:rllen, ge{itl, gelallen P.i;,r' td
halten für pov.riotal u.t

e Handlung, €n.Jrj
r Hauptdarsteler, - rl.?Nni pre.lstaritel

r lnhalt, c orrd,

Krnst, ü-e km?ni€
Kunstgeschichtc deJir' emcnr
Kulturbanause, n lrrrinty na).deLatß(
langwcilig rrd,rj
N{useum, Museen nrriierm
Musicsl, s mü.;kdl
Sächbuch, ü-tr /l?,l.ir"n o ndkötü knihd
Sängtr, - rp.rnl
Schauspicl' e hrd
spännend napl-,r.ru
Schriftsteller' - rp'ro'dtel

unterhalten sich übtr ct\Yls, untcrhielt!
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